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Die spärlich säen,Die spärlich säen,

werden auch spärlich ernten.werden auch spärlich ernten.

Und die auf Segen hin säen,Und die auf Segen hin säen,

werden auch Segen ernten.werden auch Segen ernten.
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ZUM GELEIT

schon seit einigen Jahren bemühe
ich  mich,  möglichst  regional  und
saisonal  zu  essen.  Das  heißt:  ich
kaufe  möglichst  nur
Gemüse  und  Obst,
das gerade um Neu-
wied herum geerntet
wurde.  Wenn  mög-
lich,  dann ernte ich
selbst.  Also:  keine  Tomaten  oder
Erdbeeren im Winter. Dafür koche
ich  im  Sommer  ein  und  esse  im
Winter  mehr  Kohl  und  Feldsalat.
Mit diesem saisonalen und regiona-
len Blick fällt  es mir  auf, dass in
den letzten Wochen des Sommers
und des beginnenden Herbstes das
Angebot auf dem Markt am reich-
haltigsten ist. Wer unter uns noch
einen Nutzgarten hat, macht sicher
eine ähnliche Erfahrung. Und auch
auf den Feldern rings um Neuwied
herum sind in den letzten Wochen
die  Erntemaschinen  unterwegs.
Getreide  und  Heu  sind  geerntet,
der Mais darf noch wachsen.

Es ist Erntezeit. Und damit einher
geht der Erntedank. Der findet bei
uns  traditionell  Anfang  Oktober
statt, am Ende der Zeit der großen
Vielfalt. In Israel, wo das wärmere
Klima eine längere Wachstumsperi-
ode erlaubt, gab es mehrere Ernte-
feste über das Jahr verteilt.

Für jede Ernte aber gilt, was Pau-
lus  seiner  Gemeinde  in  Korinth
schreibt:  „Die spärlich säen, wer-

den auch spärlich ernten. Und die
auf Segen hin säen, werden auch
Segen ernten.“ Diese Übertragung

aus der Bibel in gerechter Sprache
hat mich besonders angesprochen.
Das  Gegenteil  von  „spärlich“  ist
nicht einfach „viel“, sondern „auf
Segen hin“. Nicht „viel hilft viel“,
wie  der  Volksmund  sagt.  Wir  tun
unsere ganze Arbeit – nicht nur in
der Landwirtschaft – im Vertrauen
auf  Gott,  der  wachsen  lässt  und
uns  auch  manchen  unerwarteten
Segen  schenkt,  manche  überra-
schenden Früchte ernten lässt.

Dafür zu danken und dann den Se-
gen  auch  weiterzugeben,  darum
geht es zu Erntedank und das sollte
für  uns  selbstverständlich  sein.
Eine Möglichkeit zum Weitergeben
sind  die  Arbeitsfelder,  die  die
mennonitischen Werke im Dankop-
ferflyer vorstellen, der diesem Ge-
meindebrief beiliegt.

Dass  wir  in  unserem  Leben  nicht
spärlich,  sondern  auf  Segen  hin
säen, und dass wir dann auch Se-
gen  ernten  und weitergeben kön-
nen, das wünscht uns

Ihr und Euer
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Liebe Gemeindeglieder, liebe Freundinnen und Freunde,



„Erzählende Steine“ waren ein voller Erfolg!

27 von 32 Steinskulpturen sind verkauft worden, der Erlös beträgt 9135,-

Euro. Mit diesem Geld kann nun ein Gemeinschaftsprojekt mit den Ge-
schwistern in Simbabwe stattfinden: Sobald es die Coronalage erlaubt, d.h.

sobald auch Simbabwe an genügend Impfstoff gelangt ist, werden über die
Provinz Matabeleland verteilt und u.U. in der Hauptstadt Harare Friedens-
workshops für Multiplikator*innen durchgeführt.

Viele Teilnehmer*innen der Ausstellungsspaziergänge kamen zum ersten

Mal durch die „erzählenden Steine“ mit dem Land Simbabwe in Berührung
und konnten sich so auch umfassend über die Parallelen der Auswirkungen

der Klimaveränderungen und über Ansätze von Alternativen hier bei uns
und im südlichen Afrika informieren.

Unendlich dankbar bin ich nicht nur den Käufer*innen, sondern auch unse-
rem unermüdlichen Kunstwerke-Spender Hans-Dietrich Hübert!

Workshop-Transport 2014
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WISSENSWERTES AUS DEM GEMEINDELEBEN

neue Corona-Regeln

Seit  September  gelten  auch  in
Rheinland-Pfalz  neu  gestaltete  Co-
rona-Regeln. Ihr seid sicher aus den
Medien  darüber  informiert.  Doch
was bedeutet „3G“ oder „2G+“ für
unsere  Gemeinde,  für  die  Gottes-
dienste und Gemeindegruppen?

Für  die  Gottesdienste  gilt:  wenn
mehr  als  eine  bestimmte  Anzahl
nicht-immunisierter Personen anwe-
send sind, müssen Masken getragen
werden. Ansonsten können wir dar-
auf  verzichten.  Daher erheben wir
nun am Eingang, wer schon geimpft
oder  genesen  ist.  Wer  nicht  jede
Woche  wieder  den  Impfnachweis
vorlegen  will,  kann  uns  erlauben,
dass  wir  diese  Information  für  die
Zukunft speichern. Ein Corona-Test
für Nicht-Geimpfte ist nicht nötig.

Für  Gemeindegruppen  und  Veran-
staltungen gilt hingegen die 3G-Re-
gel: wer nicht geimpft oder genesen
ist, muss ein negatives Testergebnis
mitbringen.  Dafür  müssen  dann  in
der  Regel  keine  Masken  getragen
oder Abstände eingehalten werden.
In  kleinem  Rahmen  können  auch
überwachte  Selbsttests  in  der  Ge-
meinde durchgeführt werden; aber
denkt bitte daran, dass diese 15 Mi-
nuten Zeit brauchen.

In den letzten Wochen hat sich ge-
zeigt:  Die  meisten  Menschen,  die
regelmäßig ins Gemeindehaus kom-
men, sind inzwischen geimpft. Das

zeigt eine hohe Bereitschaft, nicht
nur sich selbst, sondern auch ande-
re  vor  einer  Ansteckung  zu  schüt-
zen. Dafür können wir dankbar sein.

In einer Gemeinschaft wie der unse-
ren gehört es dazu, dass wir aufein-
ander achten und Rücksicht auf die
Schwächsten  nehmen.  Im  Moment
geschieht  dies  auch  durch  die  Be-
reitschaft,  sich  impfen  zu  lassen.
Wer  sich  bisher  noch  nicht  dazu
entschließen  konnte,  ist  eingela-
den,  die  Entscheidung  auch  unter
diesem Aspekt noch einmal zu über-
denken.

Erntedankfest

Zum  Erntedankfest  laden  wir  wie
immer  zu  einem  besonderen  Got-
tesdienst  ein  und  wollen  auch  im
Anschluss  wieder  miteinander  es-
sen, in diesem Jahr Borschtsch. Da-
bei achten wir natürlich auf die nö-
tigen Vorsichtsmaßnahmen.

Der  Erntedanktisch  wird  diesmal
von  unserem  Krippenteam  gestal-
tet.  Erntegaben  können  am Sams-
tag, den 2. Oktober, von 15 bis 17
Uhr  im  Gemeindehaus  abgegeben
werden.

Im  Gottesdienst  wird  außerdem
wieder  einmal  eine  Kindersegnung
stattfinden.

Verabschiedung von Margare-
te Moritz

Vor fast zwei Jahren schon ist Mar-
garete Moritz aus Gesundheitsgrün-
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WISSENSWERTES AUS DEM GEMEINDELEBEN

den aus dem Dienst als Predigerin
unserer  Gemeinde  ausgeschieden.
Ein  Fest  mit  Dank  zu  ihrem  Ab-
schied  wollten  wir  eigentlich  bei
gutem Wetter im darauf folgenden
Frühjahr feiern, aber dann kam Co-
rona dazwischen. Doch nun wollen
wir nicht länger warten.

Daher laden wir  am Sonntag, den
24. Oktober zum Gottesdienst mit
anschließendem  Mittagessen  und
Fest  ein.  Margarete  Moritz  wird
predigen,  der  Chor  gestaltet  den
Gottesdienst  mit  und  wir  feiern
Abendmahl miteinander.

Herzlich willkommen sind alle aus
der Gemeinde und darüber hinaus,
die mit Margarete feiern, ihr einen
persönlichen Dank sagen oder ein-
fach  unsere  Gemeinschaft  in  der
Gemeinde erleben wollen.

Besuch von Minnichs

Seit  Mitte  des  Jahres  sind  Maria
und Phil Minnich nach elf Jahren in
Südostasien wieder in Deutschland.
Viele Jahre haben wir sie und das
Projekt  TerraClear  unterstützt,
viele  haben mit  großem Interesse
ihre  reich  bebilderten  Rundbriefe
gelesen.

Am Sonntag, den 31. Oktober besu-
chen sie uns einmal wieder im Got-
tesdienst auf der Torney. Sie wer-
den die Predigt gestalten und da-
bei sicher auch von ihren Erfahrun-
gen der letzten Jahre und von den
aktuellen  Entwicklungen  bei  Ter-

raClear berichten. Herzliche Einla-
dung dazu!

aus dem Vorstand

Der Vorstand traf sich am 17. Sep-
tember  im  Gemeindehaus.  Dabei
beschäftigten  uns  unter  anderem
folgende Themen:

- Wir berieten über die Umsetzung
der neuen Corona-Regeln (2G-plus)
in unserer Gemeinde.

- Wir  ließen uns über anstehende
Reparaturarbeiten in  den  Häusern
der Gemeinde informieren.

-  Wir  bereiteten den Mitarbeiten-
dentag am nächsten Tag vor.

Gäste auf der Kanzel

- 31.10.: Phil und Maria Minnich

Termine zum Vormerken …

2.-4.11. Ök. Woche der Besinnung

17.11.  Ök.  Gottesdienst  am  Buß-
und Bettag

27.11. Ök. Eröffnung des Advents

… wer weiter vorausplant …

12.12. Adventsnachmittag

… und ganz weit voraus

5.-10.7.2022  Mennonitische  Welt-
versammlung in Indonesien

31.8.-8.9.2022  ÖRK-Vollversamm-
lung in Karlsruhe

Besuchen Sie uns im Internet:

www.mennoniten-neuwied.de

www.mennoniten.de
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EINDRÜCKE VON DER VDM-FREIZEIT

Danke Gott!

„Sich  überwinden“  und  sich
trauen  –  dafür  braucht  es  Mut
und Zutrauen.

Es hat gut getan, mit so zuge-
wandten  Menschen  weitere
Schritte auf dem Lebensweg ge-
hen zu können.

Lieselotte Mekelburger
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„Mit meinem Gott kann ich über Mauern springen…“

Unter diesem Motto fand vom 10.
bis  12.  September  2021 die  erste
gemeinsame  Freizeit  der  Vereini-
gung der Deutschen Mennonitenge-
meinden (VDM) statt. Gut 110 Men-
schen im Alter von 3 bis 89 Jahren
versammelten sich aus (fast) allen
Mitgliedsgemeinden, um ein ganzes
Wochenende  miteinander  zu  ver-
bringen.  Im Mittelpunkt  stand am
Samstag  ein  sogenannter  „Open
Space“ („offener  Raum“).  Dorthin
konnte jede*r eigene Themen, Fra-
gen und Interessen mitbringen und
fand Menschen aus allen Generati-
onen  und  Himmelsrichtungen,  die
Lust hatten, sich eine Stunde lang
darüber auszutauschen. Beim bun-

ten  Abend  wurde  ein  tolles  Pro-
gramm geboten. Am Sonntag erleb-
ten wir im Gottesdienst die Mauern
überwindende  Begegnung  von  Pe-
trus und Cornelius und feierten un-
sere Gemeinschaft im Abendmahl.
Und natürlich kamen auch die Be-
gegnungen und Gespräche am Ran-
de,  beim  Essen  oder  Kaffee  und
Tee nicht zu kurz.

Am Ende waren alle sich einig: es
muss wieder eine VDM-Freizeit ge-
ben und wenn wir können, sind wir
wieder dabei!

Auf den nächsten Seiten sind einige
Eindrücke von Teilnehmenden der
Freizeit versammelt.



EINDRÜCKE VON DER VDM-FREIZEIT

Die VDM-Freizeit war ein sehr ge-
lungenes  intensives  Wochenende
mit  vielen  neuen  Methoden  und
Eindrücken. Es  war ein gutes Zu-
sammenspiel  von  Jung  und  Alt,
Dank  der  guten  Organisation  der
verschiedensten  MitarbeiterInnen
und  natürlich  auch  der  Teilneh-
menden, die sich darauf eingelas-
sen haben.  Ich wünsche mir  eine
baldige  Wiederholung  eines  sol-
chen  Wochenendes.  Das  Thema
wird  mich  auch  weiterhin  beglei-
ten.          Christina Dück-Nwobodo

Ich habe dieses Wochenende als
sehr  gelungen  empfunden.  Ein
Zusammensein  von Jung und Alt
und denen dazwischen. Die Grup-
penarbeiten  im  „Open  Space“
fand ich für  dieses  Wochenende
auch sehr passend, Ruben hat das
für  meine  Begriffe  sehr  gut  er-
klärt.  Das  gemeinsame  Singen
fand ich toll.       Gerhard Janzen
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EINDRÜCKE VON DER VDM-FREIZEIT

Ein  generationenübergreifendes
Gemeinschaftserlebnis nach langer
Corona-Durststrecke.  Ein  Samstag
voller Gespräche über ganz unter-
schiedliche Themen, jeder konnte
die  Themen  finden,  die  ihn  oder
sie persönlich bewegen, und das in
immer neuen Gruppenkonstellatio-
nen.  Ein  feierlicher  Gottesdienst,
der das Wochenende abrundete.

Hans-Bernhard Mekelburger
Mir hat an der Freizeit gut  gefal-
len: Dass alle Generationen vertre-

ten waren; der Moderator: Ru-
ben  Kurschat,  der  es  gut  ver-
standen  hat,  uns  zur  Mitarbeit
zu  motivieren,  dadurch  gab  es
viele interessante Gruppen und
Gesprä-
che;  ein
wunder-
barer Ab-
schluss
war  der

Gottesdienst
am Sonntag,
sehr gut  die Darstellung der Mau-
ern und ihre Überwindung und dass

viele mit-
gewirkt
haben!

Ulrike
Dück
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ÖKUMENISCHE WOCHE DER BESINNUNG
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„IMMER WAS LOS IN DER GEMEINDE …“

Bitte informiert Euch auch auf der Homepage der Gemeinde:
www.mennoniten-neuwied.de

Frauentreff Dienstag, 12.10., 18.00 Uhr: „Heimat !?“ (Heike 
Gluth)

Menndia
Seniorennachmittag

Dienstag, 26.10., 15.00 Uhr

Menndia Mittagstisch vorläufig kein Mittagstisch

„Rast unterm
Feigenbaum“

Mittwochs, 19.30 Uhr per Zoom
Einwahl wie zum Gottesdienst

Gemeindevorstand Freitag, 8.10., 19.00 Uhr

Sprechzeit des Pastors Donnerstag 15.00-18.00 Uhr im Predigerstübchen,
oder nach Vereinbarung: 02631-56161
entfällt am 14.10.

Chor Donnerstags, 19.30 Uhr
am 14.10. keine Chorprobe

Gesprächskreis Freitag, 22.10., 19.30 Uhr
Kontakt – Martin Schmitz-Bethge: 02631-56161

Mennokino vorläufig keine Vorstellung

Hauskreis für
junge Erwachsene

Termine bei Josua Hildebrandt
Kontakt – Josua Hildebrandt: 0162-4991658

Wir bitten um Beachtung: Für die Teilnahme an Gruppen und Gemeinde-
veranstaltungen ist die Vorlage eines Impf- oder Genesungsnachweises

oder die Vorlage eines aktuellen Testergebnisses erforderlich.

Redaktionsschluss für die November-Ausgabe: 22.10.2021
Bitte Termine rechtzeitig mitteilen und ggf. in den Raumbelegungsplan

im Foyer des Gemeindehauses eintragen.
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GOTTESDIENSTE OKTOBER 2021

Sonntag,
3. Oktober
Erntedank

Gottesdienst mit Kindersegnung
Predigt: Martin Schmitz-Bethge
Kollekte: Dankopfersammlung mennonitischer Werke
Musik: Rebecca Moritz

anschließend Mittagessen und Eine-Welt-Verkauf

Sonntag,
10. Oktober

Predigt: Martin Schmitz-Bethge
Kollekte: Gemeinde Gebäudeerhaltung
Musik: noch offen

Sonntag,
17. Oktober

Predigt: Susanne Isaak-Mans
Kollekte: Mennonitisches Friedenszentrum Berlin
Musik: Xenia Isaak

anschließend Stehkaffee und Eine-Welt-Verkauf

Sonntag,
24. Oktober
Abendmahlsfeier

Gottesdienst zur Verabschiedung von Margarete
Moritz aus dem Dienst als gewählte Predigerin
Predigt: Margarete Moritz
Kollekte: Gemeinde
Musik: Nina Ens / Chor

anschließend Mittagessen und Fest

Sonntag,
31. Oktober

Predigt: Maria und Phil Minnich
Kollekte: Deutsches Mennonitisches Missionskomitee
Musik: Lorijn Isaak

Der Gottesdienst beginnt um 10 Uhr, wenn nicht anders angegeben.

Pastor: 
Martin Schmitz-Bethge, Engerser Str. 81, 56564 Neuwied, Tel. 02631-56161,

mobil 0176-57373960, pastor@mennoniten-neuwied.de
Internet: www.mennoniten-neuwied.de

Predigerin: Susanne Isaak-Mans, 02631-9469197
Vorsitzende:

Petra Hildebrandt, Hauptstr. 29a, 56575 Weißenthurm, 02637-2198, vorsitz@mennoniten-neuwied.de
Altenarbeit Menndia: 

Susanne Isaak-Mans, Alteckstr. 63, 56566 Neuwied, 02631-9469197, info@menndia-neuwied.de
Geschäftsführung: 

Jens Mekelburger, von-Groote-Ring 49, 53359 Rheinbach, 02226-17133, gf@mennoniten-neuwied.de
Kassenführung: Anna Günther, Im Vogelsang 6, 56566 Neuwied, 02631-47727

Verantwortlich für den Inhalt: Martin Schmitz-Bethge
Druck: Copy-Print Center Hamacher, Vallendar • Auflage: 200

Gemeindekonten: Sparkasse Neuwied, IBAN: DE82 5745 0120 0000 0526 54, BIC: MALADE51NWD; 
Evangelische Bank Kassel, IBAN: DE59 5206 0410 0007 0022 46, BIC: GENODEF1EK1
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